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St. Agnesenamt 

 

Die vollständige Signatur des Bestandes "St. Agnesenamt" lautet zum Beispiel: 

St. Agnesenamt A / 2, 1625/26: Ausgaben 1625/26 

St. Agnesenamt G Schlatt 52: Die Gemeinde Schlatt bittet um Aufschub der 

Zinszahlung, 2. Dez. 1726.  
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A Allgemeines Rechnungswesen des St. Agnesenamtes 

1 Einnahmen: 1457 – 1466 und 1475/76 in 1 Bd. (= Einnahmen und Ausga-

ben des Klosters! Transkription = HZ 4477) 1566, 1590/91, 1596/97, 

1600/01, 1601/02, 1603/04, 1605/06, 1607/08, 1609/10, 1610/11, 

1612/13, 1613/14, 1615/16, 1623/24, 1626/27 – 1631/32, 1633/34 (Ein-

nahmen und Ausgaben!), 1635/36, 1636/37, 1639/40 – 1641/42, 1643/44, 

1646/47 – 1648/49, 1651/52, 1655/56, 1656, 1658, 1658/59, 1659, 

1659/60, 1660, 1660/61 – 1669/70, 1671/72 – 1682/83, 1684/85 – 

1693/94, 1695/96 – 1833/34.  

221 Bde. und 8 Hefte. Im 18. und 19. Jh. fehlen: 1734/35, 1736/37, 

1799/1800.  

Die Einnahmen 1835 – 1855 siehe Vereinigte Ämter B 2.  

2 Ausgaben: 1457 – 1476 siehe oben A 1. 1566, 1567, 1569/70, 1570, 

1570/71, 1574, 1576, 1578/79, 1588, 1589/90, 1590/91, 1592/93, 

1596/97, 1602/03, 1603/04, 1612/13, 1614/15, 1616/17, 1618/19, 

1619/20, 1625/26, 1627/28, 1629, 1629/30, 1631/32, 1633/34 (siehe oben 

A 1), 1634/35, 1642/43, 1643/44, 1650/51, 1653,/54, 1654/55, 1657/58 – 

1663/64, 1665/66, 1668/69 – 1672/73, 1675/76 – 1679/80, 1682/83 – 

1688/89, 1690/91 – 1695/96, 1697/98, 1700/01 – 1833/34.  

197 Bde. Im 18. Jh. fehlt 1799/1800.  

Die Ausgaben 1835 – 1855 siehe Vereinigte Ämter B 3.  

3 Summarische Auszüge: 1711 – 1831/32. 114 Hefte. Es fehlen: 1724, 

1725, 1736 – 1738, 1750, 1799/1800, 1826/27.  

4 Probtafeln: 1712/13 – 1831/32. 96 Hefte. Es fehlen: 1735/36, 1737/38, 

1750/51, 1758/59 – 1774/75, 1799/1800 – 1801/02, 1826/27.  

5  Bottenbüchlein: 1725/26 – 1742/43. 10 Hefte. Es fehlen: 1730/31, 

1735/36, 1736/37.  

6 Einnahmen und Ausgaben an Früchten: 1787 – 1793. 1 Bd.  

7 Zensurbemerkungen über die St. Agnesenamtsrechnung, 1797/98, 11. 

Dez. 1799.  
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B  Allgemeine Bedenken-, Kapital-, Lehens-, Zehnt- und Zinsbücher, Urbare 

0 Zehenttbuch, angefangen 1550 under Johann Schaltenbrand, Amtmann 

St. Agnesen, für Orte im Hegau, Klettgau, Kanton Schaffhausen und Zü-

rich mit Register, bis 1575 mit beigelegten 7 Notizzetteln 

1 Auszug aus: Zehnten und Quarten im Klettgau und Hegau (neben St. Ag-

nesenamt auch Rheinau und Allerheiligen), 1562 – 1569. 1 Heft.  

2 Auszug aus dem Korn-, Heu- und Weinzehnt, 1570 – 1598. 1 Heft.  

3 Landzinsbuch, 1575 – 1658. 2 Bde.  

4 Zinsbuch in der Stadt, 1588 – 1657. 2 Bde.  

5 Landzinsbuch, 1591 – 1658. 1 Bd.  

6 Zinsbuch in der Stadt, 1657 – 1757. 1 Bd.  

7 Landzinsbuch rechts des Rheins, 1658 – 1715. 1 Bd.  

8 Landzinsbuch, rechts und links des Rheins, 1658 – 1757. 1 Bd.  

9 Lehens- und Grundzinsbuch (Land), 1659 – 1715. 1 Bd.  

10 Grundzinsbuch (Stadt und Land), 1717 – 1811. 1 Bd.  

11 Landzinsbuch, 1717 – 1821. 1 Bd.  

12 Bedenkenbuch, 1721 – 1751 und 1782 – 1834. 2 Bde.  

13 Stadtzinsbuch, 1759 – 1821. 1 Bd.  

14 Landzinsbuch (Kantone Thurgau und Zürich), 1759 – 1821. 1 Bd.  

15 Zehntbüchlein, 1780 – 1835. 1 Bd.  

16 Kapitalzinsbuch (ehemals Landzinsbuch, mit Stadt), 1803 – 1833, 1 Bd.  

17 Zinsbuch (Stadt und Land), 1813 – 1833. 1 Bd.  

18 Grundzinsbuch (Stadt und Land), 1813 – gegen 1870. 1 Bd.  

 

C  Grundzinsgefälle 

1 Grundzinsgefälle in der Stadt SH, 1799. 30 St.  

2 Grundzinsgefälle im Kanton SH, ohne Stadt, 1799. 21 St.  

3 Grundzinsgefälle im Kanton Thurgau, 1799. 6 St.  

4 Grundzinsgefälle im Kanton Zürich, 1799. 7 St.  

5 Grundzinsgefälle im Ausland (Baden), 1797/1801. 4 St.  

6 Bericht an die Verwaltungskammer betreffend den Einzug der inländi-

schen Gefälle, 1798 und 1799, 28. Jan. 1801.  
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7 Bericht und Tableau über die inländischen Gefälle nach dem helvetischen 

Anschlag für 1798 – 1800, 18. Sept. 1801.  

 

D Gant-, Kapital-, Schuld-, Übergab- und Zinsbriefe 

1 Übergabbrief des Bernh. Molz um 40 Gl. z. H. von Priorin und Konvent, 

4. Apr. 1531. Perg., Sigel des Wilh. Rietmayer des Rats fehlt.  

2 Priorin und Konvent quittieren, dass Jkr. Hans Keller alt des Rats ver-

schiedene Fruchtzinse abgelöst hat ab Gütern des Klosters vor der Stadt, 

18. Jan. 1532.  

3 Quittung der Kirchenpflege Laufen (ZH) z. H. der Frauen zu St. Agnes um 

abgelöste Zinsen, 17. Mai 1533. Aufgedrucktes Sigel des Hans Wilh. von 

Fulach.  

4 Quittung für einen abgelösten Kornzins, den bisher das Kloster St. Agnes 

dem Kloster Allerheiligen zu geben schuldig war, 26. Aug. 1534. Perg. mit 

Sigel des Conr. Mayer und Hans Stierlin, beide des Rats. Das Sigel von 

Wilh. Rietmayer fehlt.  

5 Priorin und Konvent von St. Katharinental quittieren den Frauen zu St. 

Agnes Kernenzinse, 21. Dez. 1534. Papiersigel des Kloster St. Katharin-

ental.  

6 Zinsbrief der Eheleute Ulrich Gutjahr und Rosina Müller ab Wiesen im Me-

rishausertal, 2. März 1543. Perg. mit Sekretsigel SH.  

7 Zinsbrief der Eheleute Martin Peyer und Justina Schagg ab Wiesen, im 

Merishausertal, 2. April 1543. Perg., Sigel fehlen.  

8 Gültenbrief betreffend die Eheleute Hch. Bollinger und Adelheid Pfister 

um 100 Gl. , 4. Juli 1543. Perg., Sigel fehlen.  

9 Verena Sathasen verkauft dem St. Agnesenamt einen jährlichen Zins von 

1 Gl. ab ihren Reben auf der äusseren Platte, 4. Okt. 1549. Perg. mit Se-

kretsigel SH und Sigel des Jörg Moser des Rats.  

10 Übergabbrief der Eheleute Rudi Rauschenbach und Marg. Büsinger um 

20 Gl. , 15. Nov. 1550. Perg. mit Sigel des Hs. Vögeli, Zunftmeister 

11 Schuldverschreibung des Wilh. Oschwald um 25 Pf. Haller, 11. Mai 1551. 

Papier-Sekretsigel SH.  
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12 Zinsbrief für Verena Sathasen um 20 Gl. , 29. Juli 1551. Sekretsigel SH. 

Das Sigel des Jörg Moser fehlt. Perg.  

13 Übergabbrief der Eheleute Lorenz Hagelstein und Barbara Maier um 50 

Gl. , 13. Jan. 1552. Perg. mit Sekretsigel SH und Sigel des Jörg Moser.  

14 Revers des Jak. Scheyer zu Thayngen um 20 Pf. Haller, 24. Febr. 1552. 

Das aufgedruckte Sigel des Hs. Senn fehlt.  

15 Übergabbrief der Eheleute Batt Blank und Annli Streuli um 100 Gl. , 

27. Dez. 1554. Perg. mit Sigel des Casp. Schamler des Rats.  

16 Übergabbrief der Eheleute Niklaus Lamprecht und Anna Rietmeyer um 

100 Gl. , 4. März 1556. Perg., Sigel des C. Schamler fehlt.  

17 Zinsverschreibung für die Eheleute Hch. Sathas und Marg. Lagel um 20 

Gl. , 26. Febr. 1557. Perg., Sigel fehlen.  

18 Übergabbrief um 10 Gl. betreffend Stephan Lang und dessen Frau Bar-

bara Schweizer, 21. Apr. 1557. Aufgedrucktes Papiersigel des C. Scham-

ler.  

19 Übergabbrief des Casp. Stierlin um 80 Gl. , 22. Apr. 1558. Perg., Sigel 

fehlt.  

20 Übergabbrief der Eheleute Jak. Hausrath und Barbara Schamler um 60 

Gl. , 21. Nov. 1558. Perg. mit Sigel des C. Schamler.  

21 Gantbrief um die Strässler-Güter zu Bühl, 6. Mai 1551. Perg. mit Sigel des 

sulz. Landgerichts Klettgau. [Betreffend Akten Bühl vgl. auch unten 

Gruppe G: Bühl, A. Waldshut].  

22 Urteilbrief in Sachen der ausstehenden Zinse der Strässler zu Bühl, 

29. Okt. 1561. Perg. mit Sigel wie Nr. 21.  

23 Anleitbrief betreffend Forderung an die Brüder Leonhard und Jak. Sträss-

ler zu Bühl, 13. Nov. 1561. Aufgedrucktes Papiersigel wie Nr. 21.  

24 "Gebott an Lyb und Gut" betreffend Toni, Lienhard und Jak. Strässler zu 

Bühl, 3. Febr. 1562. Aufgedrucktes Papiersigel des Jak. von Fulach, 

Landrichter im Klettgau.  

25 Spruch des sulz. Landrichters Jak. von Fulach wegen aufgelaufener Zinse 

der Strässler zu Bühl, 16. Febr. 1562. Sigel wie Nr. 24.  

26 Zinsverschreibung an die Eheleute Jak. Hümpel und Barb. Mörlin, Hinter-

sässen, um 1 Gl. , 20. Febr. 1562. Perg. mit Sekretsigel SH und Sigel des 

Gg. Moser.  
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27 Urteilbrief wider die Strässler zu Bühl, 8. Mai 1562. Perg. mit Sigel wie 

Nr. 21.  

28 Vertrag zwischen St. Agnesenamt und den Strässlern zu Bühl in Zinssa-

chen, 21. Apr. 1564. Perg. mit Sigel wie Nr. 21.  

29 Urteilbrief wegen Zinsverschreibung der Leonh. Strässler zu Bühl und 

Clewi Schneider zu Dettighofen, 25. Mai 1564. Perg. mit Sigel wie Nr. 21.  

30 Zinsverschreibung an die Eheleute Jak. Hümpel und Barb. Mörlin, Hinter-

sässen, um 10 Gl. , 23. März 1565. Perg. mit Sekretsigel SH und Sigel 

des Bonaventura Wagner.  

31 Hch. Wirt, Untervogt zu Eglisau, urkundet, dass Hs. Graf daselbst dem St. 

Agnesenamt 33 Gl. schuldig sei, 10. Mai 1568. Papiersigel des Hch. Wirt.  

32 Dito in gleicher Sache um 10 Gl. Schulden, 28. Febr. 1570.  

33 Zinsrückstände der Griesser und Saurer zu Bühl, 1571 – 1605. 5 St.  

34 Übergabbrief des Hs. von Mandach, Bürger zu Rheinau, um 5 Gl. , 13. 

Mai 1572. Perg. mit Sigel von ihm selbst.  

35 Zinsverschreibung der Eheleute Paulus Haar und Kathar. Simler, 31. März 

1578. Perg. mit Sigel des Marx Wyssler des Rats.  

36 Schreiben in Sachen des Auffahls des Antoni Keller zu Buch, 29. Juni 

1580.  

37 Übergabbrief der Eheleute Jörg Hüninger und Dorothea Schenk um 100 

GI. , 29. März 1582. Perg. mit Sigel des Jak. Rudolf, Landvogt, und Adam 

Metzger, Zunftmeister.  

38 Übergabbrief der Eheleute Jak. Schreiber, Kornmesser, und Margar. Mo-

ser, um 20 Gl. , 8. Mai 1584. Perg. mit Sigel des Mich. Schagg des Rats 

und J. Schreiber.  

39 Übergabbrief der Eheleute Conr. Thorer und Appolonia Sorg um 100 Gl. , 

10. März 1587. Perg. mit Sigel des Hs. Martin Moser des Rats.  

40 Ratserkenntnis betreffend obige Sache, 13. März 1587.  

41 Ratserkenntnis, dass die Oberpfleger betreffend die Zinsverpflichtung des 

Hs. Gasser, Scherer von Hallau, selbst entscheiden sollen, 26. Jan. 1588.  

42 Gantbrief für Hs. Fürst zu Aesch bei Neftenbach, 17. Dez. 1595. Perg., 

Sigel fehlt.  

43 Akten betreffend Schuld des Rud. Hausrath, dessen Gefangennahme und 

Bittgesuch seiner Verwandten an den Rat SH, 1597 – 1601. 4 St.  
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44 Quittung des St. Agnesenamts z. H. der Obervogtei Thayngen um 40 Gl. , 

28. Juni 1599. Aufgedrucktes Sigel des Barthol. Mäder, Amtmann.  

45 Vertrag zwischen St. Agnesenamt einer- und den Saurer und Griesser zu 

Bühl anderseits wegen aufgelaufener Zinse, 13. Apr. 1607. Perg. mit Sigel 

des Joh. Jak. Beck, sulz. Rat.  

46 Schuld des Baschen Huber zu Dörflingen an das St. Agnesenamt und 

Verschreibung von Reben und Äckern als Hinterlagen, 1614.  

47 Verzeichnis laufender alter Schulden, 20. Aug. 1617. 1 Heft.  

48 Zinsverschreibung der Veronika Vögeli, Witwe des Hans Claus, um 100 

Gl. ab ihrem Haus im Fischergässli, [1628].  

49 Appellationsbrief des St. Agnesenamtmanns Emanuel Forrer gegen Hs. 

Martin Eigenmann in Schuldsachen, 20. März 1632, und Urteil vom 3. Juli 

1632, dazu Korrespondenz vom 30. Juni 1633. 3 St.  

50 Verzeichnis der Restanzen an Geld und Früchten im Zürcher Gebiet, 

1648/49, 1 Heft.  

51 Rechnung des Joh. Peter Blasius Harder für Geschäfte in Sachen des St. 

Agnesenamts und anderer Ämter, 14. Aug. 1729.  

52 Vergantetes Vermögen des Christian Griesser sel. zu Bühl, 31. Aug. 1743.  

53 Anleihe der Gemeinde Schlatt (TG) beim St. Agnesenamt um 1000 Gl. , 

6. Febr. 1747.  

54 Liquidation des Christian Griesser, Messmer zu Bühl, 27. Apr. 1754.  

55 Vergantete Habe des Friedli Sibenhard zu Bühl, 26. Apr. 1756.  

56 Stehende Capitalien per 31. Dez. 1801.  

57 Abrechnung über die der Stadt SH abgetretenen Capitalien, 4. Febr. 

1833.  

 

E Einzelakten betreffend das Kloster St. Agnes selbst 

(Akten zwischen 1529 und 1542, in denen noch "Priorin und Konvent" handeln, be-

finden sich auch in den Gruppen D und G).  

1 Akten und Korrespondenzen betreffend das Frauenkloster St. Niklaus bei 

Villingen. (Tertiarierinnen nach der dritten Regel des hl. Franziskus).  

1303 – 1433: Akten betreffend das Kloster St. Niklaus zu Villingen.  

1434 – 1451: Dito nach der Übersiedlung der Nonnen von St. Niklaus in 
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das Kloster St. Agnes und Prozess der Margaretha Sponhart, zeitweise 

Schwester zu St. Agnes. nachher wieder Priorin von St. Niklaus zu Villin-

gen.  

51 Stück. Dabei Inhaltsverzeichnis und Rückweise auf UR.  

2 Sophia Im Thurn, vormals Klosterfrau, quittiert der Priorin und dem Kon-

vent zu St. Agnes die Ausstandsumme von 80 Gl. , 1. Dez. 1531. Perg. 

mit Sigel des Ulr. von Fulach und Lienhard Ziegler.  

3 Elsbeth Ziegler, vormals Klosterfrau, jetzt Ehefrau des Martin Koch jun. , 

quittiert den Frauen zu St. Agnes 113 Gl. Ausstandsgeld, 9. März 1532. 

Perg. mit Sigel d. Hans Ziegler und Christoph vom Grüt, beide des Rats.  

4 Die ausgetretene Klosterfrau Regula Keller, jetzt Ehefrau des Ludw. 

Knechtruhofer, quittiert der Priorin und dem Konvent St. Agnes die Aus-

standssumme von 80 Gl. , 22. Nov. 1532. Perg. mit Sigel d. Joh. Wald-

kirch, Unterbürgermeister, und der Regula Keller.  

5 Ratsbeschluss betreffend die Verpfründung der letzten 5 im Kloster St. 

Agnes verbliebenen Konventfrauen: Anna Brachat, Priorin, Margaretha 

Leu, Madlena am Stad, Susanna Ulmer und Elsy Mayer und betreffend 

die Verlegung des Armenspitals vom heutigen Areal (Schwertstrasse) 

nach St. Agnes, 10. Aug. 1542. Perg. mit Sekretsigel SH.  

6 Elsbeth Meyer, vormals Klosterfrau, jetzt Gattin des Caspar Wyl zu Kon-

stanz, quittiert dem St. Agnesenamt die Herausgabe alles persönlichen 

Eigentums, 17. Nov. 1544. Perg. mit Sigel des Konrad Meyer des Rats. 

Das Sigel des Alex. Offenburger fehlt.  

7 Geschichtliche Arbeiten von Hs. Wilh. Harder betreffend das Kloster St. 

Agnes, undatierte Manuskripte [ca. 1850]: 

1) Entwurf zu einer Geschichte des Klosters St. Agnesen [Gründung bis 

2. Hälfte des 15. Jhs. ]. 37 S.  

2) Das Benediktinerinnenkloster St. Agnes. [Gründung bis Reformation]. 

92 S.  

3) Die Reformation. 11 S.  

4) Kompetenzstreit zwischen St. Agnes und Allerheiligen nach UR 2721 

vom 1. und 15. Dez. 1468).  

5) Materialien zur Geschichte von St. Agnes, chronologische Notizen. 7 S.  

6) Chronologische Notizen. 12 S.  
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7) Verzeichnis der Klosterfrauen, 4 S.  

8) Verzeichnis der Klosterfrauen. 4 S.  

9) Verzeichnis der Klosterfrauen. 2 S.  

10) Verweise auf H. W. Harders Urkundenauszüge. 2 S.  

8 A. Meyer, Das ehemalige Frauenkloster St. Agnes Benedectiner-Ordens 

zu Schaffh. Ms. 1887. 1 Heft.  

 

F Einzelakten des St. Agnesenamtes.  

1 – 9: Registraturen 

1 Registratur, verfasst von Stadtschreiber Joh. Speissegger, 1668. 1 Bd.  

2 Registratur, von unbekannter Hand, 1741. 1 Bd.  

3 Registratur, von unbekannter Hand, 1784. 1 Bd.  

4 Verzeichnis der an den Stand Zürich übergebenen Urbarien etc. betref-

fend Zürcher Gebiet, verfasst von Staatsschreiber Siegerist, 15. Nov. 

1805. 1 Doppelbl.  

5 Registratur über die Frucht- und Geldzins-Documente, von der Hand Ar-

chivars J. L. Peyer, 1819. 1 Bd.  

6 Registratur über die Frucht- und Geldzins-Documente, 1823, von J. L. 

Peyer. 1 Bd.  

7 Verzeichnis der Dokumente, von J. L. Peyer, ca. 1833.  

8 Verzeichnis der Dokumente, ca. 1833.  

9 Chronologisches Inhaltsverzeichnis, verfasst von H. W. Harder, Nov. 

1854. (Darin auch andere Ämter). 1 Bd.  

10-14: Ordnungen 

10 Ordnung, 1604. 1 Doppelbl.  

11 Ordnung, 1604, approbiert 4. Juni 1606. 1 Doppelbl.  

12 Ordnung, 28. Nov. 1701. 1 Doppelbl.  

13 Ordnung, 5. Mai 1762. 1 Bd.  

14 Ordnung, 5. Mai 1762. 1 Bd.  
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15 ff. weitere Einzelakten 

15 Der St. Agnesenamtmann Johann Frank stellt dem Schaffh. Bürger Hch. 

Burkhard einen Gewaltbrief (Vollmacht) aus, in der Landgrafschaft Klett-

gau zu handeln, 12. Nov. 1564. Aufgedrucktes Sigel Franks.  

16 Ratserkenntnis betreffend Neubesetzung des St. Agnesenamts, 18. Jan. 

1605.  

 

G Besitz in verschiedenen Orten.  

Altdorf (SH) 

1 Urbarium über das grosse St. Agnesen-Lehensgut, so neu bereinigt wor-

den, den 24. Nov. 1758. 1 Heft.  

Altikon bei Winterthur (ZH) 

1 Pachtvertrag zwischen St. Agnesenamt und Hans Jak. Bührer und seinen 

Söhnen, von Bibern, betreffend einen Gütergewerb zu Altikon. 15. Sept. 

1828.  

2 Rechnung betreffend Reparation des Hauses, 28. Mai 1829.  

3 Rechnung betreffend Bau eines Schweinestalles, 28. Mai 1829.  

Bachs (ZH) 

1 Lehensrevers des Hch. Waidmann, dass ihm die Priorin und die Frauen 

zu St. Agnes ihr Gut zu Mühlefluh bei Bachs verliehen haben, 25. Okt. 

1534. Perg., Sigel fehlt.  

2 Berechnung des Loskaufs der Grundzinsgefälle zu Bachs, ca. 1803.  

Balm bei Lottstetten 

1 Zehntweisung betreffend die Mühle zu Balm, 6. Aug. 1734.  

Beringen 

1 Revers des Clewi Bollinger z. H. Priorin und Konvent St. Agnes betreffend 

den Lehenhof zu Beringen, den vordem Cuni zu der Brugg, Rüdi Neu-

komm, darnach der Fritscheller, Hani Rorbasser und zuletzt sein Vater 
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Ulr. Bollinger bebaut haben, 1. Aug. 1533. Perg. mit Sigel des Hs. Speis-

segger, Vogt zu Beringen.  

2 Urbar des St. Agnesen-Hofs, den die Brüder Schwarzhans, Peter, Georg 

und Clewi Bollinger innehaben, 15. und 18. Mai 1585. Perg.-Libell 

3 Lehensbrief für Appolonia Bollinger um den halben Lehenshof, 18. Mai 

1585. Perg. mit Sigel des Hans Jak. Ziegler und Martin Bucher, beide 

Oberpfleger.  

4 Urbar der zwei Lehenhöfe, von denen einer dem St. Agnesenamt, der an-

dere dem Paradieseramt zustehen, und die Kleinhans Rorbas und dessen 

Vetter Ludw. Rorbas innehaben, 4. Jan. 1610. Perg.-Libell. Sigel des 

Rochius Gossweiler, Obervogt.  

5 Urbar der Rorbasserhöfe, 1. März 1702. Perg.-Libell mit Sigel des Gg. 

Mich. Wepfer, Obervogt.  

6 Urbarium der St. Agnesen-Höfe der Roost, Bollinger und Konraten, 

1. März 1702. Perg.-Libell mit Sigel des Gg. Mich. Wepfer, Obervogt.  

7 Schein wegen Ergänzung eines St. Agnesen-Guts auf die Eheleute Daniel 

Müller, Drechsler, und Anna Schwyn zu Löhningen, 21. Febr. 1822.  

8 Dem St. Agnesenamt zinsbare Lehensgüter, die Daniel Müller von Löh-

ningen an Simon und Hs. Jak. Keller von Beringen verkauft hat, 27. Nov. 

1824.  

9 Gesuch des Hch. Bolli, Strumpfweber zu Beringen, einen Teil seiner St. 

Agnesen-Güter verkaufen zu dürfen, 9. Dez. 1824.  

10 Betrag des Grundzinses der Simon und Hans Jak. Keller zu Beringen für 

das St. Agnesenamt, 1. Febr. 1825.  

11 Zusammenstellung der Grundzinsbeträge im alten Mass vom Rorbasser-

hof, 1838. Betreffend die Rorbasserhöfe vgl. auch Paradieseramt JB 10.  

Beuren bei Blumenfeld 

1-63 Akten, Korrespondenzen, Verträge betreffend die Zehnten zu Beuren und de-

ren Ablösung, 1789 – 1842.  

Bietingen 

1 Was Hs. Hch. Meyer zu Bietingen dem St. Agnesenamt ab seinem Le-

hensgütli zinst, 16. Juni 1714.  
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2 Kapitalverzinsung von Jerg Wick, jetzo Hs. Wick, Küfer [16. Juni 1714].  

3 Wegen des alten Müller-Gütli [1714].  

4 Auszug aus dem Bereinigungsprotokoll betreffend das obere Lehensgütli, 

das Mich. Auer zu Lehen hat, 1. Dez. 1729.  

5 Lehensbereinigung, 18. Apr. 1755. 1 Heft.  

6 Urbar für das St. Agnesenamt, 30. Juni 1824. 1 Heft.  

7 Liquidation des St. Agnesen-Lehens, Juni 1824.  

Binningen mit Hofwiesen und Storzeln 

1 Wie der Hof des Andres Winkler an Galli Schmid zu Binningen geliehen 

wurde, 20. Mai 1544.  

2 Vergleich zwischen St. Agnesenamt und der Gemeinde Binningen (auch 

Hofwiesen und Storzeln) betreffend die Zehnten, 14. Jan. 1546. Doppelt.  

3 Vertrag betreffend das Wuchervieh zu Binningen, Hofwiesen und Stor-

zeln, 1. Jan. 1551.  

4 Dito, 8. Jan. 1562.  

5 Revers von Pfr. Jak. Reutinger zu Binningen betreffend die Zehnten, 16. 

Juli 1591.  

6 Bischof Andreas zu Konstanz droht dem Pfr. Reutinger Strafe an bei 

Nichtbezahlung des Zehnten an St. Agnes, 10. Mai 1596.  

7 Schreiben des Hs. Jak. Diethelm, Amtmann zu Münsterlingen, an das St. 

Agnesenamt wegen Storzeln, 15. Febr. 1597.  

8 Dito, 26. März 1597.  

9 Dito, 16. Apr. 1597.  

10 Schreiben des Hs. Ehrhard von Hornstein betreffend den Kirchenbau zu 

Binningen, 3. Juli 1619.  

11 Schreiben an den Hornsteinischen Vogt betreffend die Zehnten zu Binnin-

gen, 19. März 1627.  

12 Dito in gleicher Sache, 20. Juli 1627.  

13 Schreiben der Hornsteinischen Vormundschaft betreffend den schadhaf-

ten Kirchhof zu Binningen, 5. Jan. 1628.  

14 Dito betreffend Fruchtverleihung in Binningen, 1. Juli 1628.  

15 Zehntrechnung, 1628.  
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16 Bitte des Pfarrers Conrad Martin zu Binningen an das St. Agnesenamt um 

Zuschuss von Früchten, 8. Mai 1630.  

17 Zehntoffnung zu Binningen, 24. Juni 1662.  

18 Schreiben SH an Baron von Hornstein wegen Zehntsachen, 29. Jan. 

1683.  

19 Verzeichnis der zu Binningen sequestrierten St. Agnesen-Zehntfrüchten, 

1697.  

20 Verzeichnis der Kosten, die das St. Agnesenamt für den Pfarrhausbau zu 

Binningen hatte, 13. – 15. Febr. 1703.  

21 Vergleich mit Maurermeister Konrad Busshards von Hilzingen Erben in 

Sachen Pfarrhaus- und Kellerbau zu Binningen, 25. Apr. 1729.  

22 Project conventionis zwischen Baron von Hornstein und dem St. Agne-

senamt, 22. März 1736.  

23 Befehl des Rats SH an den St. Agnesenamtmann, dem Baron von Horn-

stein die 18 Gl. nicht zu bezahlen, falls die Gemeinde Binningen ihrer 

Zehntverpflichtung nicht nachkommt, 4. Juli 1738.  

Bühl, Amt Waldshut 

1 Schreiben an das St. Agnesenamt wegen der Strässler zu Bühl, 10. März 

1552.  

2 Verkaufsbrief und Fertigung der St. Agnes zustehenden Strässler-Güter, 

14. Apr. 1562 (Kop. ).  

3 Urteilbrief in Sachen Clewi Schneider, Wirt zu Dettighofen, und Hch. 

Burkhard, St. Agnesenamtmann, wegen zu Bühl verkauften Güter, 16. 

Nov. 1562. Perg. mit Sigel des sulz. Landgerichts Klettgau.  

4 Urteil-Rezess des Landgerichts Klettgau in Sachen Hans Saurer, Toni 

Griesser und Konsorten zu Bühl, 26. Apr. 1590.  

5 Ratserkenntnis in Sachen der zinsschuldigen Lehensleute zu Bühl, 28. 

Okt. 1590.  

6 Abrede zwischen der Witwe des Bürgermeisters Conrad Meyer und dem 

St. Agnesenamt betreffend Hans Griesser und Hans Saurer zu Bühl, 10. 

Aug. 1593.  

7 Ratserkenntnis betreffend verfallene Zinse zu Bühl, 24. Nov. 1593.  
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8 Schreiben des sulz. Landvogts im Klettgau, dass der St. Agnesenamt-

mann den Vertrag mit den Saurern auslösen solle, 28. Sept. 1607.  

9 Zinsrestanzen der Bühler Lehensleute, 5. Dez. 1733.  

Geld- und Zinsakten der Griesser, Saurer, Strässler etc. zu Bühl siehe auch oben 

Gruppe D.  

Büsslingen 

1 Originalbriefe und Konzepte für die Antwortschreiben betreffend den Pro-

zess des Klosters St. Agnes mit denen von Bodman und von Jungingen in 

Sachen Arrestation von Gefällen zu Büsslingen, 1472/73. 25 St.  

2 Zehntoffnung von Büsslingen, 1506. (Kop. , 18. Jh. ) 1 Heft.  

3 Vertrag zwischen dem St. Agnesenamt und der Kaplanei St. Nikolaus zu 

Büsslingen sowie der Schönauischen Zehntgenossen zu Weil (Amt En-

gen), 16. Juli 1656.  

Deckenhofen = Mittlere Mühle bei Tengen 

1 Hans Räss, Bürger zu Tengen, verkauft an Paulin Dietrich ebenda einen 

jährlichen Zins von 1 Pf. Haller ab seiner Wiese zu Deckenhofen im 

Schlauch ob dem Wuhr gegen Tengen, 16. Nov. 1534. Perg. mit Sigel des 

Caspar von Ulm, Obervogt zu Tengen.  

2 Schreiben SH an Obervogt Kohler zu Blumenfeld betreffend die Frucht-

zehnten zu Deckenhofen, 3. Juli 1671.  

3  St. Agnesische Heuzehnten zu Deckenhofen, 2. Juli 1746.  

4 Schreiben SH an Amtmann Blauer zu Tengen betreffend die Heuzehnt-

gefälle zu Deckenhofen, 20. Febr. 1769. (Kop. ).  

Dettighofen (Amt Waldshut) 

1 Kaufbrief betreffend einige dem St. Agnesenamt grundzinsbare Lehens-

güter zu Dettighofen, 15. Juni 1751.  

Duchtlingen (Amt Engen) 

1 Vereinbarung zwischen der Gemeinde Duchtlingen und dem St. Agne-

senamt, dass jene von jetzt an 35 Malter Hafer zu zinsen habe, 15. Juni 

1740.  
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Gailingen 

Das Lehengut daselbst, das auch dem Paradieseramt gehörte, siehe Paradieseramt 

JG 2.  

Gennersbrunn (Gde. Herblingen) 

1 Die Pfleger der St. Johannskirche SH bestätigen, von Priorin und Konvent 

von St. Agnes 75 Pf. Haller empfangen zu haben zur Ablösung von 3 Mutt 

Kernen Zins, den St. Agnes von seinem Hof in Gennersbrunn an die 

Pfründen der Herren Oschwald Richold, Peter Werlin, Hans Gigenberg 

und Niklaus Fischer zu entrichten hatte, 1. Juli 1534. Perg. mit Sigel des 

Hs. Stierlin und Alex. Offenburger, Pfleger von St. Johann, und des Hans 

Löw, Amtmann von St. Johann.  

2 Verweiszettel der Kanzlei SH an Hs. Conrad Joos, St. Agnesenamtmann, 

betreffend den verunfahlten Lehensbauer Hs. Ulr. Metzger zu Genners-

brunn, 7. Nov. 1731.  

3 Verkauf des St. Agnesischen Lehensgutes an Joseph Bernhardt, zum Hir-

schen in Thayngen, 4. Apr. 1732.  

4 Klage des St. Agnesenamtmanns Hans Conr. Joos gegen Rud. Jäger und 

Jos. Bernhardt, Lehenbauern zu Gennersbrunn wegen restierenden 650 

Gl. , 22. Jan. 1734.  

Betreffend dieses Gut siehe auch Gemeinden : Herblingen, Gennersbrunn 3.  

Herblingen 

1 Joh. Conr. Senn kauft das St. Agnesische Lehengut zu Herblingen, das 

bisher Hs. Martin Beck inne hatte, unter ausdrücklichem Verzicht des 

Mühlenrechts, 24. Juli 1693.  

2 Der Rat SH befiehlt dem St. Agnesenamtmann, Heinrich Höscheller, die 

aufgeschwollenen Grundzinsrestanzen dieses Lehensgutes beim Besit-

zer, J. K. Senn, unverzüglich einzutreiben, 18. Apr. 1694.  

Ein St. Agnesen-Urbar von Herblingen findet sich vor im Rafzer Urbar von 1715/18, 

S. 131 – 148, siehe unten G, Rafz 1.  
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Jestetten 

1 Beschreibung des St. Agnesengütleins, geschrieben von Hs. Siber, Ge-

richtsschreiber zu SH, 25. Mai 1545. Perg.  

2 Urbar des St. Agnesen Lehenshofs, 25. Mai 1545 (Kop. ).  

3 Dito, renoviert 1707.  

4 Revers des Hs. Strub zu Jestetten, dass er den halben Lehenshof da-

selbst von Hs. Pfiffer erkauft habe, 8. Febr. 1552. Perg. mit Sigel des Kon-

rad von Jestetten, beschädigt.  

5 Zinspflichten der Jestetter Lehensleute, 1668/79.  

6 Dito, 24. Jan. 1677.  

7 Dito, ca. 1680.  

8 Zinspflichten der Besitzer je des halben Hofs, ca. 1702.  

9 Zinsrestanzen des Ulrich Neukomm, 24. Jan. 1703.  

10 Dito des Meinrad Sigg und Andreas Altenburger, 24. Jan. 1703.  

11 Dito des Wolfg. Keller und der Lorenz Werkmeisters Witwe. , 24. Jan. 

1703.  

12 Dito des Jos. Senn, 24. Jan. 1703.  

13 Zinsverpflichtungen der Lehensleute, 1. März 1703.  

14 Verzeichnis der Personen, die seit 1575 dem St. Agnesenamt gezinst ha-

ben, 1703.  

15 Der Jestettische Obervogt bestätigt, von Bernhard Peyer im Hof, St. 

Agnesenamtmann, eine Abschrift des Jestetter Urbars erhalten zu haben, 

17. Juli 1711.  

16 Zinsrestanzen des Andreas Altenburger, 16. März 1713.  

17 Zahlungsbefehl an Joseph Abend, Trager des St. Agnesischen Lehens-

gütleins, 14. Nov. 1722.  

 

Löhningen 

1 Revers der Gemeinde Löhningen betreffend das dem St. Agnesenamt zu-

stehende Wyden-Hölzli, 30. Aug. 1552. Perg. mit Sigel des Ulrich Pflum, 

Obervogt 
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2 Spruchbrief des Rats SH in der Klagsache derer zu Löhningen gegen die 

von Neunkirch betreffend Holz und Boden in dem Stockägerten zu Ende 

des Schmerlat, 17. März 1671. Perg. mit Sekretsigel SH.  

3 Die Gemeinde Löhningen hat und bewirbt von dem St. Agnesenamt den 

daselbst habenden Hof mit Verpflichtung laut Urbar von 1521, 17. Jh.  

4 Beschreibung der Marksteine um den St. Agnesen-Hof im Schmerlat, 27. 

und 28. Dez. 1718.  

5 Das Seckelamt verkauft namens des St. Agnesenamts an Hs. Jak. Wal-

ter, Maurer von Löhningen, den sog. Schmerlat-Acker um 250 Gl. . 10. 

März 1778.  

6 Das St. Agnesenamt verkauft an Hs. Jak. Walter, Maurer, den sog. Holz- 

oder Schmerlat-Acker um 164 Gl. , 27. Juni 1780.  

7 Grundzinsbuch von dem kleinen Schmerlat zu Löhningen, 1803, 1 Bd.  

8 Belege zum Grundzinsbuch 1856/57 betreffend Jak. Walter, 1 Fasz.  

9 Dito, 1857/71 betreffend Gemeinde Löhningen, 1 Fasz.  

Betreffend weitere St. Agnesen-Höfe, Schmerlat etc. siehe auch Gemeinden : Löh-

ningen A.  

 

Neunkirch 

1 Urteil in der Streitsache zwischen St. Agnesenamt und Gemeinde Neun-

kirch wegen dem Holz und Holzboden unten im Schmerlat gegen Neun-

kirch zu, 2. Aug. 1621. Perg. mit Sigel des Roch. Gossweiler, alt Bürger-

meister, Hans Ludw. Seiler, Mathäus Peyer im Hof, Jeremias Peyer und 

Hs. Thoma Habicht.  

 

Nordhalden (Orthalden) bei Tengen 

1 St. Agnesenamt-Zehnten, 1738.  

2 Dito, 1738.  

3 Dito, 1738.  
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Rafz (ZH) 

1 Urbarium über den Grundzins des St. Agnesenamts in Rafz, 1715/18. [S. 

131 – 148: Urbar von Herblingen]. 1 Bd.  

 

Ramsen 

1 Konsensbrief für Clewi Mayer zu Ramsen um 400 Gl. auf das St. Agne-

senamt-Lehensgut, das er von Hs. Graf erkauft hat, 10. Dez. 1640. Pa-

piersigel des Berh. Schreiber und Caspar Deggeller, beide Oberpfleger.  

2 Dito, Juni 1648. Papiersigel des B. Schreiber und G. von Mandach, beide 

Oberpfleger.  

Weitere St. Agnesengüter siehe Gemeinden : Ramsen A.  

 

Rüdlingen und Buchberg 

1 Urbar über die St. Agnesenamts-Lehensgüter, 8. Juli 1735. Libell, Sigel 

des Obervogts Emanuel Stimmer fehlt.  

2 Dito, 6. Dez. 1751. Libell.  

3 Dito, 1. – 3. Juni 1761. Libell.  

4 Dito, 23. Dez. 1786. Libell.  

5 Dito, 23. Dez. 1786. Libell.  

6 Alter Tragrodel zum Urbar von 1786. Doppelbl.  

7 Urbar, 6. – 9. Okt. 1814. 1 Bd.  

 

Schaffhausen-Stadt 

1 Ulr. Bunttenruch, Rud. Beggli, Hs. Pur und Hs. Stark, alles Bürger zu SH, 

treffen mit der Meisterin und dem Konvent von St. Agnes ein Abkommen 

betreffend die Trotte zu äusserst in Gruben, 19. März 1531. Perg. mit Si-

gel des Claus Müller des Rats.  

2 Markbrief zwischen Priorin und Konvent St. Agnes einer- und deren Le-

hensleute anderseits betreffend Reben am Geissberg, 25. Mai 1531. 

Perg. mit Sekretsigel SH.  
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3 Markbrief zwischen Priorin und Konvent St. Agnes einer- und verschiede-

nen Schaffhauser Bürgern anderseits betreffend Reben am Tannerberg, 

25. Sept. 1535. Perg. mit Sekretsigel SH.  

4 Die Eheleute Alex. Schamler und Barbara Stuckin verkaufen dem Hch. 

Widmer, Rebmann, drei Vierling Reben am Hornberg, von denen ein 

Drittel dem St. Agnesenkloster zuständig ist, um 48 Gl. , 4. Febr. 1538. 

Perg. mit Gerichtssigel SH. Das Sigel des Jerg Enderlin fehlt.  

5 Die Eheleute Konr. Gluntzer und Elsbeth Möcklin kaufen vom St. Agne-

senamt eine Mannsmahd Wiesen im Merishausertal, 2. März 1543. Perg. 

mit Sekretsigel SH und Sigel des Jörg Moser.  

6 Die Baumännischen Erben verkaufen dem St. Agnesenamt den Turm und 

die Schütte im alten Spital für 100 Dublonen, 3. Jan. 1694. Perg. mit Se-

kretsigel SH.  

7 Reversbrief des Joh. Baumann namens der Baumännischen Erben zu 

obigem Verkauf, 3. Jan. 1694.  

8 Beschluss der Klein- und Grossräte betreffend Weinzehnt-Einzug in der 

Stadt, 27. Sept. 1724.  

9 Das St. Agnesenamt vermietet seinen unter dem Gerichtshaus im alten 

Spital gelegenen Keller an Landvogt Joh. Conr. Ott, 21. März1774.  

10 Dito, an Zunftmeister und Obrist Joh. Conr. Zündel, 18. Juni 1781.  

 

Schlatt a. Randen 

1 Revers des Hs. Lehmann von Schlatt, dass er sich in die Leibeigenschaft 

des Klosters St. Agnes begebe, 11. Apr. 1531. Perg. mit Sigel d. Hs. 

Schalch, Stadtrichter.  

2 Urteilbrief betreffend den Kelhof, 22. Jan. 1532. Perg. mit Sigel des Jak. 

von Stoffeln.  

3 Revers des Hs. Lehmann betreffend den Kelhof, 30. Mai 1538. Perg. mit 

Sigel des Hs. Stollenberg, Obervogt zu Blumenfeld.  

4 Revers des Philipp Mesmer betreffend das Klostergütli, 30. Mai 1538. 

Perg. mit Sigel wie Nr. 3.  

5 Urbar der St. Agnesengüter, 18. Apr. 1547. Perg.-Libell.  
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6 St. Agnesenamtmann Hs. Schaltenbrand hält zu Schlatt Dinggericht, 13. 

März 1553.  

7 Urteilbrief betreffend das Lehensgütli, das die Eheleute Hs. Sely und Elsi 

Keller an Hs. Lehmann, alle zu Schlatt, verkauft haben. 24. Juli 1553. 

Perg. mit Sigel wie Nr. 2.  

8 Wolfg. von Hoheneck tauscht namens der Deutschordenskommende 

seine Leibeigene Veronika Stil von Altdorf, Ehefrau des Martin Gysel zu 

Wilchingen, gegen Anna Mesmer von Schlatt, Leibeigene des St. Agne-

senamts, aus, 11. Okt. 1561. Perg. mit Sigel des Komturs.  

9 Urteilbrief in einer strittigen Zinssache Bartli Lehmanns betreffend den 

halben Teil des Kelhofs, 8. Febr. 1565.  

10 Hans Lehmanns Kauf des halben Kelhofs und Streit mit seinem Bruder 

Bartli, 23. März 1565. 

11 Verzeichnis der Urbarien, Briefe etc. der St. Agnesengüter zu Schlatt, 23. 

März 1565.  

12 Übergang des Kelhofs an die Brüder Hans und Bartli Lehmann, [23. März 

1565].  

13 Klage wegen Bartli Lehmann, nach 23. März 1565.  

14 Revers des Jak. Stauder, alt Hans Stauders Sohn, betreffend das St. 

Agnesengut genannt Schuppiss, 13. Febr. 1596. Aufgedrucktes Papiersi-

gel des Adam Keller, Licentiat.  

15 Ratserkenntnis betreffend das Dinggericht zu Schlatt, 23. Jan. 1611.  

16 Schreiben des Freiherrn von Walburg an SH, dass er seinen Untervogt 

Joh. Jak. Frey in Sachen Kelhof Schlatt nach SH schicken werde, 27. Jan. 

1611.  

17 Verzeichnis der Documente betreffend die St. Agnesengüter zu Schlatt, 

verfasst von Stadtschreiber Joh. Martin Oschwald, 2. Febr. 1611.  

18 Befehl an die St. Agnesen Oberpfleger, sich am 7. März nach Thayngen 

zu begeben, um mit den Anwälten des Freiherrn von Walburg wegen 

Schlatt zu verhandeln, 22. Febr. 1611.  

19 Freiherr von Walburg begehrt, die Original-Documenta betreffend Schlatt 

einzusehen, 1. März 1611.  

20 Freiherr von Walburg schreibt wegen Dinggericht zu Schlatt, 3. Apr. 1611.  

21 Dito, 9. Juni 1611.  
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22 Vergleich betreffend Dinggericht und Lehensgüter zu Schlatt, 21. Jan. 

1615. Konzept.  

23 Definitiver Vergleich in gleicher Sache, 21. Jan. 1615. Perg. mit Sigel des 

Freiherrn Wilh. Hch. von Walburg und Sekretsigel SH.  

24 Mitteilung an den St. Agnesenamtmann, das Dinggericht zu Schlatt solle 

alle 10 Jahre gehalten werden, 9. Juni 1615.  

25 Schreiben an Freih. von Walburg, das Dinggericht zu Schlatt halten zu 

lassen, 4. Febr. 1620.  

26 Rezess in Sachen Hs. Ulr. Hagelloch, SH, und Hs. Lehmann, Schlatt, we-

gen Zinsen, 16. Okt. 1624.  

27 Dito, 7. März 1625. 

28 Der Obervogt zu Schlatt dankt dem St. Agnesenamtmann für eine Vereh-

rung, 12. Jan. 1628.  

29 Vergleich zwischen Vogt Hs. Lehmann zu Schlatt und Vogt Hs. Schur-

hammer von Beuren betreffend den St. Agnesen-Kelhof zu Schlatt , 30. 

Juli 1636.  

30 Zinsrestanzen der Erben des Vogts Hs. Lehmann, 4. Mai. 1641.  

31 Zahlung der Erben von Vogt Hs. Lehmann sel., 1642/43.  

32 Schreiben wegen Zehnten, 26. Juli 1647.  

33 SH an Freiherr von Walburg betreffend das Schlatter Dinggericht,10. Jan. 

1655.  

34 Dito, 19. Mai 1655.  

35 Schreiben in gleicher Sache, 26. Nov. 1655.  

36 Was bei dem Lehensgericht zu Schlatt zu beachten ist, 16. Juni 1656.  

37 Dinggericht, zu Schlatt gehalten am 17. Juni 1656.  

38 Abrede des Vogts Hs. Lehmann in einer Zinssache, 23. Jan. 1657.  

39 Vergleich betreffend die St. Agnesen-Trotte zu Schlatt, 15. Febr. 1657.  

40 SH an Obervogt Joh. Hch. Schwarz zu Hüfingen wegen den Kreditoren zu 

Schlatt, 31. März 1658.  

41 Geldschuld der Gemeinde Schlatt, 7. Mai 1682.  

42 Schreiben des Schulmeisters J. Melch. Forster zu Diessenhofen betref-

fend einen Auffahl in Schlatt, 8. Aug. 1682.  

43 Dito, 14. Aug. 1682.  
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44 Protokoll der Deputierten-Sitzung betreffend das Lehengut zu Schlatt, 13. 

Sept. 1698.  

45 Dinggericht (Offnung) des St. Agnesenamts über seine Schlatter-Güter, 

17. Jh.  

46 Auszug aus der St. Agnesenamtsrechnung betreffend den Kernenzins, 

den das Spital dem Amt für die Jahre 1591 – 1704 zu bezahlen hat, 1704.  

47 Grundzinskapital des St. Agnesenamts zu Schlatt, 1721.  

48 Einkommen des Amts zu Schlatt, 11. Nov. 1724.  

49 Monitum an die Gemeinde Schlatt wegen der Klage des St. Agnesenamts, 

13. Febr. 1726.  

50 Befehl an die Gemeinde Schlatt, den Jahreszins zu bezahlen, 2. Okt. 

1726.  

51 Landgericht-Dekret an die Gemeinde Schlatt wegen Nichtbezahlung des 

Jahreszinses, 5. Nov. 1726.  

52 Die Gemeinde Schlatt bittet um Aufschub der Zinszahlung, 2. Dez. 1726.  

53 Bescheid des nellenburgischen Landgerichts gegen Schlatt wegen aus-

stehenden Zinsen, 2. Dez. 1727.  

54 Dito in gleicher Sache, 9. Nov. 1728.  

55 Befehl des nellenburgischen Landgerichts an Schlatt, die schuldigen 

Zinse an SH zu bezahlen, 2. Apr. 1732.  

56 Schreiben an das nellenburgische Oberamt wegen Schuldsache der Ge-

meinde Schlatt, 4. Juli 1732.  

57 Bescheid des nellenburgischen Landgerichts in gleicher Sache, 8. Juli 

1732.  

58 Zinsrückstand des Andres Lehmann, 3. Juni 1737.  

59 Zehntaustausch-Instrument zwischen dem Domkapitel Konstanz und dem 

St. Agnesenamt betreffend einige Äcker "im Grund' und "an Galgen" zu 

Schlatt, 30. Sept. 1782 (doppelt).  

60 Plan zu diesem Zehntaustausch, 30. Sept. 1782.  

61 Grundriss über die Zehntfelder [30. Sept. 1782].  

62 Bericht von Ratsherrn Jezler betreffend obigen Austausch, 30. Sept. 

1782.  

63 Bericht von Oberpfleger Witzigmann in gleicher Sache, 12. Nov. 1782.  
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64 Begleitschreiben des Domkapitels Konstanz zum Austauschinstrument, 

17. Nov. 1782.  

65 Schreiben SH an Domkapitel Konstanz in Sachen Austauschinstrument, 

6. Febr. 1783.  

66 Was die Lehenbauern zu Schlatt dem St. Agnesenamt an Grundzins be-

zahlen, 30. Dez. 1793.  

67 Jährlicher Anteil des St. Agnesenamts am Heu- etc. Zehnt zu Schlatt, 18. 

Jh.  

68 Schaffhauser Gefälle in Schlatt, 1822. Dabei z. T. ältere Akten, z. B. Ko-

pien von Urbarien von 1547 und1725. 1 Fasz.  

 

Talheim bei Tengen 

1 Schreiben SH an den nellenburgischen Landschreiber Hieronymus Dorn-

sperger wegen Zehnten zu Talheim, 17. Juni 1594.  

2 Strittige Talheimer Zehnten, 30. Aug. 1655.  

3 Zehntpflicht der Gemeinde Talheim an das St. Agnesenamt, 17. Jan. 

1659.  

4 Verzeichnis der Güter zu Talheim, die dem St. Agnesenamt zehntbar sind, 

ca. 1660.  

 

Thayngen 

1 Urbar der St. Agnesengüter zu Thayngen, 8. Dez. 1553. Libell.  

2 Ratserkenntnis betreffend das St. Agnesische Gut und das Wirtshaus 

zum Ochsen zu Thayngen, die die Nachfahren des Thias Schnyder sel. zu 

Lehen haben, 8. Juli 1625.  

 

Teufen (ZH) 

1 Revers des Conr., des Thoman, des Gratzi und des Jeckli Meyer, "Ge-

vetter" zu Teufen (Hinterteufen) betreffend den St. Agnesen Erblehenhof 

daselbst, 1. Okt. 1545. Perg. mit Sigel des Hs. Hirzel, Vogt zu Teufen. 

2 Bereinigung der Grundzinsgefälle zu Hinterteufen, 1. Sept. 1803.  
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Uttenhofen bei Tengen 

1 Übersicht über die Lehenhöfe und Güter zu Uttenhofen, 1660.  

2 Verhandlung der Zehntbereinigungs-Kommission zu Uttenhofen, 31. Mai 

1826.  

3 Zehntbereinigung, 7. Juli 1826.  

4 Schreiben des Tengischen Zehntbereinigungs-Kommissars an das St. 

Agnesenamt in gleicher Sache, 11. Juli 1826.  

 

Weil bei Tengen 

1 Schreiben des Vikars der Propstei Schienen an das St. Agnesenamt we-

gen Lehensgüter zu Weil, 13. Juli 1654. 

2 Verzeichnis der dem St. Agnesenamt zinsbaren Äcker und Wiesen zu 

Weil, 17. Jh.  

3 Schreiben der Finanzkommission SH an die Obereinnehmerei Engen be-

treffend Zehnt-Ablösung in Weil, 11. Okt. 1841.  

Vertrag vom 16. Juli 1656 betreffend die Schönauischen Zehntgenossen zu Weil 

siehe oben G : Büsslingen 3.  

 

Weisweil, Amt Waldshut 

1 Strittiger Neugrützehnten zu Weisweil zwischen den Klöstern Rheinau und 

St. Agnes, 21. Aug. 1527.  

2 Lehensbrief des Klosters Rheinau für Ulrich von Fulach als Lehensträger 

von St. Agnes betreffend zwei Teile des Zehnten zu Weisweil,12. Nov. 

1532. Perg. mit Sekretsigel des Abtes Bonaventura.  

3 Dito für Hs. von Fulach in gleicher Sache, 12. Jan. 1551. Perg. mit Sigel 

wie Nr. 2.  

4 Dito für Hs. von Fulach in gleicher Sache, 16. März 1556. Perg., Sigel des 

Abtes Hans Heinrich fehlt.  

5 Verzeichnis des Weisweiler Zehnt-Dokumente des St. Agnesenamts, um 

1556.  
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6 Lehensbrief des Klosters Rheinau für Hs. von Fulach als Lehensträger 

von St. Agnes betreffend Zehnten, 29. Juli 1560. Perg. mit Sigel des Ab-

tes Michael.  

7 Dito für Hans von Fulach in gleicher Sache, 2. Juli 1565. Perg. mit Sigel 

des Abtes Joh. Theobald.  

8 Dito für Alex. Keller in gleicher Sache, 23. März 1599. Perg. mit Sigel des 

Abtes Gerold.  

9 Dito für Rochius Gossweiler in gleicher Sache, 9. Juni 1607. Perg. mit Si-

gel des Abtes Ulrich. Dabei Papierkopie.  

10 Dito für Rochius Gossweiler in gleicher Sache, 25. Jan. 1614. Perg. mit 

beschädigtem Sigel des Abtes Eberhard.  

11 Dito für Alex. Ziegler in gleicher Sache, 15. Dez. 1643. Perg. mit Sigel des 

Abtes Bernhard.  

12 Reversbrief der Stadt SH zu Nr. 11 von gleichen Tag. Pap.  

13 Dito für Alex. Ziegler bzw. Salomon Peyer in gleicher Sache,17. Juli 1673. 

Pap.  

14 Lehensbrief für Salomon Peyer in gleicher Sache, 28. Febr. 1676, Perg. 

mit Sigel des Abtes Bernhard.  

15 Dito für Salomon Peyer in gleicher Sache, 18. Mai 1690. Perg. mit Sigel 

des Abtes Basilius.  

16 Notizen betreffend die Zehnten zu Weisweil, ca. 1698.  

17 Lehensbrief für Jkr. Hs. Conr. von Mandach als Trager d. St. Agne-

senamts betreffend zwei Teile des Zehnten, 23. Sept. 1706. Perg. mit Si-

gel des Abtes Gerold.  

18 Revers der Stadt SH zu Nr. 17 vom gleichen Tag. Kop.  

19 Lehensbrief für Jkr. Leutnant von Mandach in gleicher Sache, 22. Jan. 

1737. Perg. mit Sigel des Abtes Benedikt.  

20 Revers der Stadt SH zu Nr. 19 vom gleichen Tag. Papiersigel SH.  

21 Kopie des Reverses Nr. 20. Pap.  

22 Aetus ceremonialis im Gotteshaus Rheinau bei der Investitur des Weis-

weiler-Zehnten, 22. Jan. 1737.  

23 Ausgaben bei der Investitur, 22. Jan. 1737.  

24 Abt Benedikt schreibt an SH, dass die Investitur für Joh. Conr. Stokar auf 

den 17. April angesetzt sei, 10. Apr. 1738. Papiersigel des Abtes.  
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25 Vollmacht von Bürgermeister und Rat SH für Joh. Conr. Stokar für die 

Belehnung der Weisweiler-Zehnten, 15. Apr. 1738. Konzept.  

26 Reversbrief der Stadt SH für Joh. Conr. Stokar betreffend Zehnten,17. 

Apr. 1738. Kop.  

27 Kosten bei der Belehnung zu Rheinau, 17. Apr. 1738.  

28 Lehensbrief für Joh. Conr. von Mandach, 16. Okt. 1747. Perg. mit Sigel 

des Abtes Bernhard.  

29 Reversbrief der Stadt SH zu Nr. 28 vom gleichen Tag, Kop.  

30 Lehensbrief für Joh. Conr. von Mandach, 29. Okt. 1755. Perg. mit Sigel 

des Abtes Romanus.  

31 Revers der Stadt SH zu Nr. 30 vom gleichen Tage, Kop.  

32 Auszug aus dem Rheinauischen Markungsprotokoll, 16. Mai 1767. Aufge-

drucktes Papiersigel der Klosterkanzlei. 

33 Lehensbrief für Joh. Conr. von Mandach, 27. Nov. 1775. Perg. mit Sigel 

des Abtes Bonaventura.  

34 Revers der Stadt SH zu Nr. 33 vom gleichen Tage. Kop. 

35 Das Kloster Rheinau bestätigt, dass SH beim Regierungsantritt von Abt 

Bernhard III. die Weisweiler-Zehnten innerhalb der vorgeschriebenen Zeit 

requiriert habe. 5. Sept. 1789. Papiersigel der Klosterkanzlei.  

36 Lehensbrief für Jkr. Gg. von Mandach, 16. Aug. 1790. Perg. mit Sigel des 

Abtes Bernhard.  

37 Revers zu Nr. 36 [16. Aug. ] 1790. Pap.  

38 Relation zu der Lehensverleihung von 16. Aug. 1790.  

39 Quittung für Jkr. Gg. von Mandach für Bezahlung der Lehensgebühr, 16. 

Aug. 1790. Aufgedrucktes Papiersigel der Klosterkanzlei.  

40 Schreiben des Regierungsrates Christian Stamm betreffend Ablösung des 

St. Agnesen-Zehnten in Weisweil, 19. März 1853. 

Die in den Lehensbriefen genannten Personen fungieren immer als Lehensträger 

des St. Agnesenamts.  
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Wiesholz-Ramsen 

1 Revers des Hilarius gen. Gläry Nydthardt, betreffend den St. Agnesen-

Kelhof zu Wiesholz, 14. Sept. 1562. Perg. mit Sigel des Joach. Winz, 

Ratsherr zu Stein a. Rh.  

2 Dito des Hs. Mich. Gnädinger, 12. Febr. 1710. Papiersigel fehlt.  

3 Dito des Clemens Neidhart, 5. Febr. 1751. Papiersigel des Joh. Stoll, 

Ratsherr zu Stein a. Rh.  

4 Dito des Hs. Gg. Neidhart, 18. Mai 1781. Papiersigel des Joh. Hch. 

Schnewlin, Ratsherr zu Stein a. Rh.  


